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Dresden. In Posen ist von der ©tobt ein Großhändler mit der
Bütterverteilung an die Kleingeschäfte beauftragt worden.

Die Bewegungsfreiheit des Kartoffel Handels hat in dem
Maße eingeschränkt werden müssen, als die öffentliche Bewirtschaf¬
tung weiter ausgriff. Doch ist, soweit sich die Bevölkerung nicht

'

unmittelbar von den Bahnwagen oder den städtischen Lägern ans
oder auch wohl unmittelbar vom Landwirt versorgte, die Mitarbeit
des berufsmäßigen Groß- und Kleinhandels in Anspruch ge-
.nommen worden. Der Großhandel wurde zu diesem Zwecke städ-
tischerseits syndiziert oder konzessioniert und der Kleinhandel zum
Träger'der Bezirksausgabestellen gemacht.

Bei Gemüse und Obst findet allerorts ein Nebenein¬
ander des Verkaufs durch die Stadt und durch den freien oder städ-
tischerseits gebundenen Handel statt. Soweit Gemüsehändler der
Nachbarschaft in altgewohnter Weise den Markt beschicken, sind sie

naturgemäß nicht am Verschleiß ihrer Waren gehindert worden.
Seit der Gründung der Neichsstelle für Gemüse und Obst sind
aber unter städtischer Verwaltung oder Aufsicht stehende Groß¬
märkte eingerichtet worden, die den Vertrieb der von jener Stelle
gelieferten Waren übernehmen und gewöhnlich zum weiteren Ab¬
satz an den Handel abgeben. Daneben ist aber nicht auf den
eigenen Verkauf unmittelbar an die Verbraucher verzichtet worden,
uin auf diese Weise auf dem Wochenmarkte preisbeeinflnssend zu

wirken. Sowohl in Hannover wie in D o r t m u n d ist das
der Fall. Am stärksten ist dieses Verfahren in Straß bürg
ausgebildet, wo die Markthalle ausschließlich dem städtischen
Kleinverkauf eingeräumt wurde.

b) Die Rationierung
‘ Die Rationierung, d. h. die öffentliche, nach Grund¬

sätzen der Gleichmäßigkeit und Billigkeit geregelte Verteilung der

vorhandenen Warenmengen auf die Bevölkerung, ist begründet in
der Tatsache, daß die für den Verbrauch vorhandene Warenmenge
geringer ist, als dem in der Nachfrage zum Ausdruck kommenden
BÄ>ikrf entspricht. Überläßt man bei einem solchen Zustande den

Warenverkehr dem freien Spiel der Kräfte, so wird die Folge.sein,
dä^ögW^M kdkrW tznfließt, die dafür die der gesteigerten Nach-

zahlen können. Es tritt also der

MM Wchst,^u^ÄM?ischM^ZMnW"ein, daß der Arme darbt,
MWMV^iAI^KcW^ÄW^WMbM M^Rätionierung hat dem-
MMÄe^^AÄAstÄ^M3W'uw'^ans"t>ie''WWnWä'^ Gütermenge
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